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FESTAKT UND PREISVERLEIHUNG AM SAMSTAG, 3. MAI, IM KULTURBAHNHOF

Schubart-Literaturpreis 2025
Der Schubart-Literaturpreis der Stadt 
Aalen geht in diesem Jahr an Chris-
toph Peters. Der 1966 in Kalkar gebo-
rene Schriftsteller erhält den mit 
20.000 Euro dotierten Literaturpreis 
für seinen brandaktuellen und politi-
schen Roman „Innerstädtischer Tod“ 
(Luchterhand). Mit dem Schubart-
Förderpreis 2025 wird Grit Krüger für 
ihren raffinierten und sprachlich un-
konventionellen Roman „Tunnel“ 
(Kanon) ausgezeichnet. Der mit 7.500 
Euro dotierte Förderpreis wird von 
der Kreissparkasse Ostalb gestiftet. 
Die Preisverleihung findet am Sams-
tag, 3. Mai, im Kulturbahnhof KUBAA 
in Aalen statt.  

HAUPTPREIS GEHT AN CHRISTOPH  

PETERS FÜR „INNERSTÄDTISCHER 

 TOD“

Nichts weniger als den Roman zur 
Stunde hat der Schriftsteller Christoph 
Peters geschrieben: „Innerstädtischer 
Tod“ ist der dritte Teil einer Trilogie, 
die unserer Gegenwart in all ihrer Wi-
dersprüchlichkeit einen literarischen 
Spiegel vorhält. Ausgehend von einem 
jungen Installationskünstler, einem 
erfolgreichen Galeristen und einem 
Vertreter der Neuen Rechten entfaltet 
Peters ein spannungsreiches Ensemb-
le, das in seiner Vielstimmigkeit wie 
eine meisterhafte synkopische Sym-
phonie der Großstadt Berlin und der 
erhitzten Diskurse der Zeit klingt. Jede 
der Figuren ist auf Sinnsuche, jede 
vertritt ihre individuelle Wahrheit. Die 
kulturellen, politischen und emotio-
nalen Reibungen, die das Aufeinan-
dertreffen dieser Antagonisten  
innerhalb eines kurzen Zeitraums ver-
ursacht, verwandelt Christoph Peters 
in welthaltige Literatur, die kunstvoll, 
kenntnisreich und fokussiert die 
Knackpunkte und das Knirschen un-
serer Zeit einfängt. Eine hinreißende 
Neuvermessung der Gegenwart, die 
trotz des großen Phantasiereichtums 
einen durchaus dokumentarischen 
Charakter hat – getragen von einem 
kritischen und provokanten Blick, 
ganz im Geiste des Namensgebers des 
Preises.

FÖRDERPREIS DER  

KREISSPARKASSE OSTALB FÜR  

GRIT KRÜGERS  

ROMANDEBÜT „TUNNEL“

Preiswürdige Bücher beziehen ihre 
Qualität daraus, dass sie sich den Zu-
ordnungen, die man zu ihrer Be-
schreibung braucht, immer auch 
entziehen. Grit Krügers Romandebüt 
„Tunnel“ ist eine Prekariatsgeschich-
te, die alle damit verknüpften Erwar-
tungshaltungen auf so eigenwillige 
wie fantastische Weise unterläuft, 
beziehungsweise untertunnelt. Ihre 
Figuren treten heraus aus dem ano-
nymen Licht von Armutsstatistiken: 
Mascha Heerdmann, eine alleiner-
ziehende Mutter, und ihr Kind, dazu 
der Tröster, ein am Rand der Ob-
dachlosigkeit entlangschrammender 
ehemaliger Seemann, schließlich 
noch der lichtscheue Rentner Tom-
sonov irgendwo aus dem Osten, der 
sich im Tagebau kaputtgeschuftet 
hat und nun in einem Pflegeheim 
gestrandet ist. Was Krüger mit ihnen 
aufführt, sprengt alle Zwangsläufig-
keiten, die ihnen vorgezeichnet sein 
könnten: Weder spielen sie Sozialmi-
seren nach, noch führen sie munter 
vor, wie man sich dagegen behaup-
ten könnte. Sie graben einen Tunnel 
und suchen ihren eigenen Weg, 
durch Tagträume und präzise ver-
fremdete Miniaturen des sozialen 
Lebens, in denen das Netz aus Meta-
phern, Vorstellungen und Zeichen 
die auffängt, die aus allen Bezügen 
gefallen sind

MITGLIEDER DER JURY DES SCHUBART-

LITERATURPREISES

Vergeben wird der Schubart-Literatur-
preis von einer hochkarätigen Jury, be-
stehend aus Literaturredakteurin Tilla 
Fuchs (SR2 Kulturradio Saarbrücken), 
Dr. Stefan Kister (Kulturredakteur der 
Stuttgarter Zeitung), Anne-Dore Krohn 
(Literaturkritikerin, Berlin), Denis 
Scheck (Literaturkritiker und Überset-
zer, Köln), Michael Weiler (Oberstudien-
direktor a.D., Aalen) und Miriam Zeh 
(Literaturredakteurin bei Deutschland-
funk Kultur, Berlin). Nach der Preissit-
zung Mitte Februar dankte Oberbürger-
meister Frederick Brütting dem 
Gremium: „Die Schubart-Jury hat wie-
der einmal hervorragende Arbeit ge-
leistet“, so der OB. „Ich freue mich über 
die beiden von der Jury ausgezeichne-
ten Romane. Grit Krüger und Christoph 
Peters diskutieren darin gekonnt wich-
tige Fragen unserer Zeit. Wie der Na-
mensgeber unseres Preises treten auch 
sie ein für die Freiheit des Wortes und 
zeichnen soziale Ungerechtigkeiten 
nach. Ich bin schon sehr gespannt auf 
ihre Reden bei der Preisverleihung“.

LITERAT, JOURNALIST UND KOMPO-

NIST - CHRISTIAN FRIEDRICH DANIEL 

SCHUBART

Die Stadt Aalen verleiht den Schubart-
Literaturpreis seit 1956 im zweijährigen 
Turnus. Dieses Jahr wird die Auszeich-
nung zum 32. Mal verliehen. Der Preis 
wird vergeben für herausragende lite-
rarische Leistungen im Geist des frei-

heitlichen und aufklärerischen Den-
kens von Christian Friedrich Daniel 
Schubart. (*1739 +1791). Der Literat, 
Journalist und Komponist erlebte seine 
Jugendjahre in der Reichsstadt Aalen. 
Sein Lebenswerk war die Herausgabe 
der Deutschen Chronik, einer zweimal 
wöchentlich erscheinenden Zeitung 
voller literarischer, kultureller und ta-
gespolitischer Berichte. Mit seiner Le-
bensweise und seinem Freiheitsdrang 
verstieß Schubart gegen die Konventio-
nen seiner Zeit. Er war für seine politi-
sche Kritik und leidenschaftliche 
Schreibweise bekannt. Als früher Ver-
treter einer engagierten Publizistik 
setzte er sich für Meinungsfreiheit und 
gegen absolutistische Herrschaft ein. 
Schubart ist Vorreiter für eine politisch 
engagierte Literatur, die sich für Frei-
heit, Gerechtigkeit und Demokratie 
einsetzt. 

DAS SCHUBARTSCHE ERBE IN AALEN

Die Stadt Aalen setzt sich in vielfältiger 
Weise für die Bewahrung des schubart-
schen Erbes ein. 
Die Stadt ist engagiertes Mitglied der 
Schubart-Gesellschaft, die seit ihrer 
Gründung 2019 all jene versammelt, die 
„sich dem vielseitigen Werk von Chris-
tian Friedrich Daniel Schubart sowie 
der Literatur, Musik, Rhetorik und Pub-
lizistik verbunden fühlen und ihre Be-
deutung der Allgemeinheit vermitteln 
wollen“. 
In diesem Sinn finden – organisiert von 
der Stadt - regelmäßig Literaturveran-
staltungen statt, die sich dezidiert mit 

dem Freigeist des 18. Jahrhunderts be-
schäftigen. So jedes Jahr zum Jahres-
beginn Vorträge, Lesungen oder musi-
kalische Abende in der Aalener 
Traditionsgaststätte „Bierhalle“, ein 
Gasthaus, in dem sich bereits Schubart 
sehr gerne aufgehalten hat. 

Die drei jahrgangsbesten Schülerinnen 
oder Schüler der drei Aalener Gymnasi-
en erhalten jedes Jahr den Schubart 
-Abiturpreis verliehen.  Ausschlagge-
bend ist dabei der Durchschnitt in den 
Fächern Deutsch, Gemeinschaftskun-
de, Geografie, Musik und Kunst. Mit 
diesem Preis soll Schubarts Vermächt-
nis in die kommenden Generationen 
weitergetragen werden. 

Mit Literaturreihen wie „wortgewaltig“ 
oder der neuen Lesereihe „KonTexte“ 
werden, flankierend zum Schubart-Li-
teraturpreis, Autorinnen und Autoren 
für Lesungen und Diskussionen nach 
Aalen eingeladen. 

INFO

Mehr Informationen zum Schubart-Li-
teraturpreis sowie KonTexte gibt es un-
ter www.aalen-kultur.de

Preisträgerinnen und Preisträger des 
Schubart-Literaturpreises waren unter 
anderem:

Julia Schoch (2023); Monika Helfer 
(2021); Daniel Kehlmann (2019); Saša 
Stanišić (2015); Katja Petrowskaja (2015); 
Jenny Erpenbeck (2013); Peter Schnei-
der (2009); Friedrich Christian Delius 
(2007), Uwe Timm (2003), Robert Gern-
hardt (2001), Alice Schwarzer (1997), 
Ralph Giordano (1995) und Peter Härt-
ling (1974)

Die Literaturstadt Aalen ist seit 2025 
um eine Lesereihe reicher: Am Mon-
tag, 24. März, startet die neue Reihe 
KonTexte mit einer Lesung von Vin-
cent Klink und seinem neuen Bestsel-
ler „Mein Schwaben“ im Limesmuse-
um.

In der ersten Veranstaltung der Reihe 
liest der beliebte Autor und Koch Vin-
cent Klink aus seinem neuen Roman 
„Mein Schwaben – Leben und speisen 
im Ländle des Eigensinns“. Klink wirft 
einen von Selbstironie getränkten Blick 
auf seine Landsleute: Wie ticken die 
Schwaben, die Restdeutschland als ord-
nungsliebende Häuslebauer oder auf-
müpfige Wutbürger zu kennen glaubt? 
Warum sind sie so stur, so asketisch, so 
weinselig, so lustig, so geizig, so groß-

zügig, so vernünftig, so unvernünftig? 
Klink führt durch die bewegte schwäbi-
sche Geschichte, auf den Spuren jenes 
Widerspruchsgeists, den er in seiner 
Heimat beobachtet, von Friedrich 
Schiller bis Robert Bosch, von den Bau-
ernkriegen bis zu Stuttgart 21. Und na-
türlich darf ein Gang durch die regio-
nale Küche nicht fehlen, aus der 
Klassiker wie Spätzle oder Maultaschen 
hervorgingen, aber auch Köstlichkei-
ten, deren Namen nicht immer verra-
ten, was sich dahinter verbirgt: Katzen-
geschrei, Luckelekäs, Ringlesspatzen 
oder Gsälz.

NEUES LITERATURFORMAT

Mit KonTexte startet ein neues Litera-
turformat, das zu Autorenlesungen ein-

lädt. Doch gelesen und besprochen 
wird nicht an klassischen Veranstal-
tungsorten, sondern an Locations, die 
man nicht sofort mit Literatur verbin-
det. Durch den Abend führt Moderator 
und Gastgeber Ingmar Volkmann, der 
mit den Autorinnen und Autoren über 
ihre Werke spricht, Hintergründe liefert 
und – ganz im Sinne von KonTexte – 
neue Perspektiven eröffnet.

INFO

Montag, 24. März, 19 Uhr, 
Limesmuseum Aalen
www.aalen-kultur.de
Tickets kosten im Vorverkauf 23 Euro 
(inkl. Gebühren). Erhältlich in der Tou-
rist-Information Aalen, Telefon 07361 
52-2359 oder unter www.reservix.de.

Der Starkoch und Buchautor Vincent Klink liest in der neuen Literaturreihe „KonTexte“ aus 

seinem Buch „Mein Schwaben“ im Limesmuseum. � Foto: G. von Foris
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Schubart-Literaturpreisträger 2025 Christoph Peters.

� Foto: Peter von Felbert

BESONDERE LITERATUR AN BESONDEREN ORTEN

Vincent Klink liest in der Reihe KonTexte im Limesmuseum 

Schubart-Literaturpreis 2025 Förderpreisträgerin Grit Krüger.

� Foto: Felix Grünschloß

AKTUELLE AUSGABE AM  

28. FEBRUAR

Doppelausgabe des Amts-
blattes STADTINFO

Liebe Leserinnen und Leser, am Freitag, 
28. Februar, erscheint eine Doppelaus-
gabe des Amtsblattes STADTINFO für 
die Kalenderwochen 9 und 10. 
Am Freitag, 7. März, erscheint kein 
Amtsblatt. Die nächste Ausgabe er-
scheint dann am Freitag, 14. März.
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•	 Sonntag, 9. März | 9.45 Uhr 
Treffpunkt: Faulherrnhof  
Vogelzug im Welland, NABU Aalen

•	 Dienstag, 11. März | 19 bis 22 Uhr 
Jugendtreff WestadtZentrum
Aktivgruppentreffen NABU Aalen

•	 Donnerstag, 13. März | 18 Uhr 
Jugendraum TSG-Gaststätte 
Spieletreff, Aktivgruppe Weststadt-
Treffs

•	 Donnerstag, 13. März 
17 bis 18.30 Uhr 
Jugendtreff WeststadtZentrum
Kreativ mit Farbe; Anmeldung unter 
www.unser-ferienprogramm.de/ 
aalen

TERMINE

Unterrombach-Hofherrn-
weiler ÄMTER UND DIENSTSTELLEN AM FASCHINGSDIENSTAG NACHMITTAGS  

GESCHLOSSEN

Geänderte Öffnungszeiten 

Am Faschingsdienstag, 4. März, blei-
ben das Rathaus Aalen, die Bezirksäm-
ter und die Geschäftsstellen der Teilor-
te am Nachmittag geschlossen. Auch 
die Tourist-Information in der Reichs-
städter Straße 1 hat nicht geöffnet. 

STADTBIBLIOTHEK AALEN UND  

BÜCHEREIEN 

Die Stadtbibliothek Aalen und die Bü-
chereien Fachsenfeld, Unterkochen 
und Wasseralfingen bleiben am Fa-
schingsdienstag geschlossen.

MUSEEN

Das Limesmuseum hat zu den regulä-
ren Öffnungszeiten geöffnet. Das Ur-
weltmuseum bleibt am Faschings-
dienstag geschlossen.

BEGEGNUNGSSTÄTTE BÜRGERSPITAL, 

JUGENDHÄUSER UND FERIEN- 

BETREUUNG

Die Begegnungsstätte Bürgerspital ist 
ab 12.30 Uhr geschlossen. 
Das Haus der Jugend hat am Fa-
schingsdienstag zu den regulären Öff-
nungszeiten, 12 bis 20 Uhr, geöffnet. 

Der Jugendtreff Wasseralfingen, der 
Treffpunkt Rötenberg sowie der Ju-
gendtreff WeststadtZentrum haben am 
Faschingsdienstag ebenfalls zu den re-
gulären Öffnungszeiten geöffnet.
Von Montag, 3. März, bis einschließlich 
Freitag, 7. März, findet die Ferienbetreu-
ung der Stadt Aalen für angemeldete 
Grundschulkinder aus dem Stadtgebiet 
an der Kocherburgschule Unterkochen 
von 7 bis 14 Uhr statt.
Das Schülerhaus Welland hat im Rah-
men der ganztägigen Ferienbetreuung 
am Faschingsdienstag von 7 bis 17 Uhr 
geöffnet. 

WEITERE EINRICHTUNGEN

Das Büro Aalen City aktiv e.V. hat eben-
falls am Faschingsdienstag ab 12 Uhr 
geschlossen. Auch viele Aalener Ge-
schäfte in der Innenstadt haben an die-
sem Nachmittag geschlossen. 

AALENER FASNACHTSZUNFT LÄDT 

ZUM SAUREN MECKERECK INS  

RATHAUSFOYER

Die Meckerer der Aalener Fasnachts-
zunft treffen sich am Faschingsdiens-
tag ab 14 Uhr zum traditionellen„Sauren 
Meckereck“ im Rathausfoyer Aalen.

Die Stadt Aalen präsentierte sich am 
zweiten Samstag im Februar erfolg-
reich auf der STARTit! Messe im beruf-
lichen Schulzentrum Aalen und infor-
mierte zahlreiche Interessierte über 
die vielfältigen Ausbildungs- und Stu-
dienmöglichkeiten bei der Stadtver-
waltung. 

Die Stadt war mit zwei Ständen vertre-
ten: Einer widmete sich den sozialen 
Berufen wie Erzieherin und Erzieher, 
Jugend- und Heimerzieherin und -er-
zieher sowie den Bachelor-Studiengän-
gen Sozialmanagement und Soziale Ar-
beit. Der zweite Stand präsentierte eine 
breite Auswahl an Berufen, darunter 
Verwaltungsfachangestellte, Fachkräfte 
für Digitalisierungsmanagement, Ver-
anstaltungskaufleute sowie verschie-
dene technische und handwerkliche 
Berufe wie Bauzeichnerinnen und 
-zeichner, Kfz-Mechatronikerinnen 
und -mechatroniker und Vermes-
sungstechnikerinnen und -techniker. 
Ebenso wurden duale Studiengänge 
aus den Bereichen Wirtschaft, Ingeni-
eurwesen und Informatik vorgestellt.

ZAHLREICHE AUSBILDUNGS- UND 

STUDIENBERUFE

Mit einer breiten Palette an Ausbil-
dungs- und Studienmöglichkeiten bie-
tet die Stadt Aalen Schulabgängerinnen 
und Schulabgängern spannende Pers-
pektiven für ihren beruflichen Werde-
gang. Insgesamt kann man zwischen 
rund 30 verschiedenen Ausbildungsbe-
rufen und Studiengängen wählen.

Ein besonderer Fokus der Stadt Aalen 
lag auf der individuellen Betreuung und 
praxisnahen Ausbildung, was sich auch 
auf der STARTit! Messe zeigte. Viele In-
teressierte nutzten die Gelegenheit, 
sich direkt mit aktuellen Auszubilden-
den und Fachkräften auszutauschen 
und einen Einblick in die tägliche Ar-

beit bei der Stadt zu erhalten. Besonders 
die praxisnahen Ausbildungsmöglich-
keiten stießen auf großes Interesse.

ÜBERNAHMEGARANTIE

Die Auszubildenden und Studierenden 
werden aktiv in die täglichen Aufgaben 
der Stadtverwaltung eingebunden und 
können ihr theoretisches Wissen direkt 
in der Praxis anwenden. Ein weiteres 
Plus ist die Übernahmegarantie nach 
erfolgreichem Abschluss: Wer gute 
Leistungen in Betrieb und Schule er-
bringt, erhält eine Festanstellung. Auch 
berufliche Weiterbildungsmöglichkei-

ten, beispielsweise durch Fachwirt- 
und Meisterlehrgänge  oder berufsbe-
gleitende Studiengänge, werden 
finanziell unterstützt.

Neben einer fundierten Ausbildung legt 
die Stadt großen Wert auf die persönli-
che Entwicklung ihrer Nachwuchs-
kräfte. Schulungen zu Kommunikation, 
Teamarbeit und Zeitmanagement ge-
hören ebenso zum Ausbildungsange-
bot wie attraktive Zusatzleistungen. Die 
Stadt bezuschusst beispielsweise die 
Kosten für das Deutschlandticket, Fahr-
räder und E-Bikes und ermöglicht Aus-
landspraktika.

Mit diesem umfassenden Angebot un-
terstreicht die Stadt Aalen ihr Engage-
ment für die Ausbildung junger Talen-
te und zeigte auf der Messe, dass sie 
eine erstklassige Arbeitgeberin mit 
vielversprechenden Zukunftsperspek-
tiven ist. 

INFO

Wer sich für eine Ausbildung oder ein 
duales Studium bei der Stadt Aalen inte-
ressiert, findet weitere Informationen 
auf der Website 
www.aalen.de/ausbildung.

STARTIT! 

Stadt Aalen begeistert auf Ausbildungs- und Studienmesse 

Vielfältige Perspektiven: Das Messeteam der Stadt Aalen informiert über Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten.� Foto: Stadt Aalen

   
    

  

Hier findet 
Karriere Stadt.
Ausbildung, Studium und Jobs bei der Stadt Aalen. 
Informationen auf aalen.de/karriere

Aalener  
Wochenmarkt
Mittwoch & Samstag 
bis 12:30 Uhr

Immer ein  
Erlebnis!

Das Gebäude Hinterer Kirchberg 1 in 
Unterkochen wird gegen Gebot zum 
Verkauf angeboten. Es ist ausdrücklich 
gewünscht, dass das Gebäude erhalten 
bleibt und nicht abgebrochen wird.

Interessenten sind aufgefordert, ihre 
Gebote und Nutzungskonzepte unter 
Berücksichtigung des Erhalts des Ge-
bäudes einzureichen. Die Ausschrei-
bung ist befristet und endet am 14. März 
2025.

INFO

Weitere Infos zum Objekt gibt es unter 
www.wobauaalen.de/gebrauchtimmo-
bilien/

Einreichung der Angebote gerne per 
Mail an vertrieb@wobauaalen.de

ANZEIGE

Verkauf des Gebäudes Hinterer 
Kirchberg 1 in Aalen-Unterkochen

OB BRÜTTING WÜRDIGT EINSATZ DER 

EHRENAMTLICHEN IN DEN WAHL- 

LOKALEN UND BEI DEN AUSZÄHLAR-

BEITEN 

Dank an Wahlhelferinnen 
und Wahlhelfer 

Oberbürgermeister Frederick Brütting 
bedankt sich bei allen am Sonntag im 
Einsatz gewesenen ehrenamtlichen 
Wahlhelferinnen und Wahlhelfern in 
den Wahllokalen. Sein Dank gilt auch 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern der Stadtverwaltung, die in be-
währter Weise die Bundestagswahl für 
die Stadt Aalen und die Teilorte sehr 
gut vorbereitet und am Sonntag für die 
reibungslose Durchführung gesorgt 
haben. 

Über 500 Helferinnen und Helfer waren 
am Sonntag in den 40 Wahllokalen und 
beim Auszählen der 22 Briefwahlbezir-
ke im Aalener Rathaus ab 8 Uhr und bis 
zum Abschluss der Auszählarbeiten im 
Einsatz. Bereits um 18.31 Uhr gab der 
erste der insgesamt 62 Wahlbezirke das 
Auszählungsergebnis für die Bundes-
tagswahl durch. Gegen 20.39 Uhr stand 
das vorläufige Endergebnis für die Ge-
samtstadt Aalen fest und war auf der 
städtischen Homepage unter 
www.aalen.de abrufbar.
Die Wahlbeteiligung lag bei 82,42 Pro-
zent, 2021 waren es 75,56 Prozent der 
Wahlberechtigten, die in Aalen und den 
Teilorten zur Wahl gingen. 
Die Anzahl der Briefwahlanträge lag 
mit rund 15.900 unter dem Wert von 
2021 (19.689), sie wurden in 22 Brief-
wahlbezirken im Aalener Rathaus aus-
gezählt. Insgesamt waren am Sonntag 
bis zum Ende der Auszählarbeiten 
rund 200 Personen mit dem Auszäh-
len und Erfassen der Ergebnisse be-
schäftigt, darunter Beschäftigte des 
Amts für IT und Digitalisierung. Helfer 
des städtischen Bauhofs und der Bo-
tenmeisterei leisteten logistische Hilfe 
beim Bereitstellen der Wahlunterlagen 
sowie der Wahlurnen und Wahlkabi-
nen. 

Die Gesellschaft im Ostalbkreis für Ab-
fallbewirtschaftung teilt mit, dass die 
Grünabfallcontainer außerhalb der 
Wertstoffhöfe ab Anfang März wieder 
geöffnet sind. 

Grünabfälle können ab Samstag,  
1. März, wieder an den über 50 Grünab-
fallcontainern abgegeben werden. Die 
Menge pro Anlieferung ist auf drei Ku-
bikmeter begrenzt. Größere Mengen 
aus privaten Haushalten können - 

ebenfalls kostenfrei auf den GOA-Ent-
sorgungsanlagen Reutehau und Ellert 
abgegeben werden.

INFO 

Die Öffnungszeiten und Standplätze 
der Grünabfallcontainer sind im Abfall-
kalender und auf der GOA-Homepage 
unter www.goa-online.de zu finden. An 
gesetzlichen Feiertagen bleiben die 
Grünabfallcontainer geschlossen.

GRÜNABFALLCONTAINER ÖFFNEN IM MÄRZ 

Grünschnittentsorgung
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Anlässlich des Internationalen  
Frauentages am Samstag, 8. März,  
veranstalten verschiedene Aalener Ak-
teurinnen ein vielfältiges Rahmenpro-
gramm unter dem Motto „In Verbin-
dung“.

Noch bis zum 28. März erwartet alle In-
teressierten eine abwechslungsreiche 
Reihe von 25 Veranstaltungen, die Be-
wegungsangebote, kreative Work-
shops sowie Austauschformate bein-
halten. Ein alljährliches Highlight des 
Programms ist die kreisweite frauen-
politische Matinee am Sonntag, 2. 
März, ab 11 Uhr im Landratsamt Aalen, 
die unter dem Titel „Protest!“ stattfin-
det. Höhepunkt des städtischen Pro-
gramms ist der Frauentagsempfang 
am Samstag, 8. März, im KUBAA, der 
ab 17.30 Uhr unter dem Titel „Miteinan-
der Mehr“ stattfindet. Kommunikati-
onspsychologin Jenny Barthel wird 
einen Abend moderieren, bei dem Zu- 
und Hinhören Programm sind. „Wir 
haben in Aalen dank meiner Vorgän-

gerinnen und vieler engagierter Frau-
en eine Tradition unglaublich starker 
frauenpolitischer Netzwerke. Tradition 
schafft auch immer blinde Flecken, 
wie der Feminismus seit Jahrhunder-
ten weiß. Dieses Wissen wollen wir 
nutzen, um mehr Miteinander zu 
schaffen – und dann eben auch mitei-
nander mehr zu schaffen“, so die städ-
tische Gleichstellungsbeauftragte La-
rah Fritz.

Das Rahmenprogramm endet am  
28. März mit einem der insgesamt neun 
Angebote des Yogaraums, deren Erlös 
auch in diesem Jahr Frauen in Notsitu-
ationen zugutekommt.

INFO

Weitere Details und das vollständige 
Programm stehen im Netz unter  
www.aalen.de/chancengleichheit so-
wie in den Programmflyern, die in der 
Tourist-Information und in vielen Aale-
ner Geschäften ausliegen.

MOTTO „IN VERBINDUNG“ 

Programm zum Internationalen Frauentag am 8. März

Juliane Ulbert (l.), Leiterin des Amtes für Chancengleichheit, demografischen Wandel und 

Integration der Stadt Aalen, Larah Fritz (r.), städtische Gleichstellungsbeauftragte sowie die 

Organisatorinnen des Rahmenprogramms.� Foto: Stadt Aalen

NEUE AUSSTELLUNG VON BENEDIKT WALTHER IN DER RATHAUSGALERIE

Der verborgene Moment - 
Kunstschaffende im Porträt

Kunst entsteht oft im Verborgenen, in 
den Räumen der Künstlerinnen und 
Künstler, in kreativer Isolation. Foto-
graf und Gestalter Benedikt Walther 
hat diesen Schaffensprozess begleitet 
und acht Künstlerinnen und Künst-
ler, die auf der Ostalb wirken, porträ-
tiert. 

Diese intimen fotografischen Einblicke 
zeigen verborgene Momente: Pinsel-
striche, die über die Leinwand gezogen 
werden, Hände, die eine Skulptur mo-
dellieren, Impulse einer Performance. 
Die Fotografien rücken Details und At-
mosphäre in den Vordergrund – doku-
mentarisch, subtil und ästhetisch. Am 
Ende stellt sich die Frage: Was ge-
schieht, während Kunst erschaffen 
wird? 

Zur Vernissage am Freitag, 14. März um 
18.30 Uhr sind alle Kunstinteressierten 
herzlich eingeladen. Dabei besteht die 
Möglichkeit, mit den anwesenden 
Künstlerinnen und Künstlern, die von 
Benedikt Walther porträtiert wurden, 
ins Gespräch zu kommen. Axel Nagel 
setzt dazu stimmungsvolle musikali-
sche Akzente.

Einblicke in seine künstlerische Arbeit 
gibt Benedikt Walther im gemeinsamen 
Gespräch mit Natascha Euteneier vom 
Kulturamt der Stadt Aalen.

INFO

Vernissage am Freitag, 14. März um 
18.30 Uhr.

Porträtierte Kunstschaffende: Wiebke 
Bader, Alfred Bast, Andreas Böhm, Paul 
Groll, Heidi Hahn, Klaus Joas, Jessica 
Rühmann, Ines Tartler.
Zu sehen ist die Ausstellung bis Sonn-
tag, 27. April.
Galerie im Rathaus Aalen, Marktplatz 
30, 73430 Aalen

Öffnungszeiten 
Montag bis Mittwoch � 8.30 bis 17 Uhr
Donnerstag�  8.30 bis 18 Uhr
Freitag � 8.30 bis 12 Uhr, 14 bis 17 Uhr
Samstag � 10 bis 13 Uhr
Sonn- und Feiertage�  14 bis 17 Uhr
Der Eintritt ist frei.
Informationen zur Ausstellung gibt es 
beim Kulturamt der Stadt Aalen unter 
Telefon 07361 52-1161 oder unter E-Mail 
kunst@aalen.de.

FESTAKT AM DIENSTAG, 11. MÄRZ, IM RATHAUSFOYER

75 Jahre Stadtarchiv Aalen

Stadtverwaltung und Geschichtsver-
ein Aalen laden ein zum Festakt zu Eh-
ren des Stadtarchivs am Dienstag,  
11. März um 18 Uhr im Foyer des Rat-
hauses Aalen.

Vor 75 Jahren traf der Aalener Gemein-
derat eine wegweisende Entscheidung: 
die Einrichtung eines Stadtarchivs „als 
Sammelstätte der historischen Erinne-
rungen“. Ab Herbst 1950 trennte der eh-
renamtliche Stadtpfleger Herbert Pli-
ckert die historischen Akten vom 
Verwaltungsschriftgut und verwandel-
te ein „Kellerloch in ein modernes Ar-
chiv“.

Heute ist das Stadtarchiv das Langzeit-
gedächtnis unserer Stadt, das nicht nur 
gut drei Kilometern Akten ein sicheres 
(digitales) Zuhause bietet. Die Mitarbei-
ter des Stadtarchivs bemühen sich 
auch, ihr Wissen aus 650 Jahren Aale-
ner Stadtgeschichte den Menschen nä-
herzubringen, sei es mit Vorträgen, 

Führungen, Filmen oder Podcasts.

Das ist mehr als Grund genug für die 
Stadtverwaltung und den Geschichts-
verein Aalen, am Dienstag, 11. März, um 
18 Uhr im Foyer des Rathauses Aalen 
(Marktplatz 30) das 75. Jubiläum des 
Stadtarchivs mit einem Festvortrag zur 
Geschichte der Institution von Stadtar-
chivar Dr. Georg Feuerbach feierlich zu 
würdigen.

INFO

Dienstag, 11. März, 18 Uhr, Foyer des 
Rathauses.

Um Anmeldung zum Festakt sowie zu 
den Führungen durch die Magazinräu-
me des Stadtarchivs vor dem Festakt bis 
Dienstag, 4. März, wird gebeten. 

Entweder per Mail an elke.litz@aalen.de 
oder per Telefon unter 07361 52-1163. 

DER FRÜHLING KOMMT – TALENTE BLÜHEN AUF 

KUBAA stage im März

Flex Flechsler und Bandleader Mädde 
Kehrle laden erneut zu einem unver-
gesslichen Abend ein und präsentie-
ren drei herausragende Künstler. Am 
Donnerstag, 13. März, bietet die KU-
BAA stage die ideale Plattform für mu-
sikalische Vielfalt und künstlerische 
Authentizität.

Mike Janipka ist Musiker aus Leiden-
schaft und hat eine beeindruckende 
Bühnenpräsenz. Ursprünglich als 
Rockmusiker mit seiner Band „Va-
nishing Point“ unterwegs, ist er heute 
vor allem als Solokünstler bekannt. Mit 
seiner warmen und facettenreichen 
Baritonstimme begeistert er sein Publi-
kum und vermittelt pure Lebensfreude. 
Bei der KUBAA stage wird er sich als 
Songwriter präsentieren und mit eige-
nen Stücken das Publikum in seinen 
Bann ziehen.

DUO GOLLMER & SCHÜLL

Das schwäbisch-steirische Duo Omid 
Gollmer und Christian Schüll verbindet 
Dialekte mit musikalischer Vielfalt. Ihr 
gemeinsames Projekt entstand im 

Rheinland, wo sie beschlossen, Songs 
in Mundart zu schreiben. Die Mischung 
aus schwäbischen und steirischen 
Klängen vereint Folk, Blues, Country 
und Jazz mit einer einzigartigen Leich-
tigkeit.

Bekannt als „Pelvis“ der A-Cappella-
Gruppe „Füenf“, zeigt sich Jens Hecker-
mann alias „Kauz“ in seinem Solopro-
gramm von einer anderen Seite. 
Bewaffnet mit Gitarre und seiner au-
ßergewöhnlich wandelbaren Stimme 
nimmt er das Publikum mit auf eine 
musikalische Reise. Sein Repertoire 
umfasst Welthits von Tom Waits, Bruce 
Springsteen und Bob Marley sowie ei-
gene deutschsprachige Songs.

INFO

Donnerstag, 13. März, 19.45 Uhr, 
KUBAA

Tickets für die KUBAA stage gibt es im 
Vorverkauf ab 16,50 Euro in der Tourist-
Information Aalen sowie unter 
www.reservix.de.

AALEN ENTDECKEN 

Stadtführungen und 
Rundgänge

•	 „Aalens Gassen“
Samstag, 8. März | 14 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 6 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre)  
3 Euro

•	 „Aalen mit Genuss“ – Ein Stadt-
rundgang mit kulinarischen  
Kostproben 
Donnerstag, 13. März | 17 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: 29 Euro pro Person 
Anmeldeschluss:  
Montag, 10. März, 10 Uhr

* für Inhaber der Spionkarte kosten-
frei, Anmeldung erforderlich

INFO

Anmeldung online über 
www.aalen.de/entdecken oder in der 
Tourist-Information Aalen möglich.

Weitere Informationen: 
Tourist-Information Aalen, 
Reichsstädter Straße 1, 73430 Aalen, 
Telefon 07361 52-2358 oder 
tourist-info@aalen.de.

BALLETTKLASSE DER MUSIKSCHULE AALEN TANZT AM SAMSTAG, 22. UND SONN-

TAG, 23. MÄRZ IN DER STADTHALLE 

Wonka – Das Ballett
Mit „Wonka“ hat Ballettlehrerin Elena 
Wirth nach Dickens Weihnachtsge-
schichte erneut ein bekanntes Thema 
als Ballett inszeniert und choreogra-
fiert. Auf Basis des 1964 erschienenen 
Kinderbuchs „Charlie und die Schoko-
ladenfabrik“ von Roald Dahl wird die 
Geschichte des Jungen Charlie Bucket 
erzählt, der mit seinen Eltern und sei-
nen vier Großeltern in einem kleinen 
Haus zusammenlebt. Die Rolle des 
Charlie übernimmt in der Vorstellung 
am Samstag, 22. März Frida Kindler 
und am Sonntag, 23 März Ida Wirsing. 
Den mysteriösen Willi Wonka tanzt 
Annika Muras.  

Von seinen Großeltern hört er die Ge-
schichten über Willy Wonkas Schokola-
denfabrik, die alles andere als gewöhn-
lich zu sein scheint. Eines Tages lässt 
der geheimnisvolle Willy Wonka ver-
künden, dass er in fünf Schokoladenta-
feln fünf goldene Tickets versteckt hat.
Wer sie findet, hat die einmalige Chan-
ce, die Fabrik zu besichtigen. Charlie 
gewinnt und es beginnt eine Reise zu 
den fantastischen Erfindungen und 
fantasievollen Figuren, wie z.B. den 
zwergenhaften Oompa Loompas, Won-
kas fleißigen Helfern. Die Geschichte 
endet mit einer Überraschung für den 
kleinen Charlie.

Elena Wirth hat diese fesselnde Ge-
schichte für ihre Ballettklasse choreo-
grafiert, und kombiniert dabei Bestand-
teile des klassischen Balletts mit 
modernen Tanzelementen, die man so 
nicht unbedingt in einer Ballettauffüh-
rung erwarten würde. Ihre Schülerin-
nen und Schüler setzt Wirth wirkungs-
voll mit beeindruckenden Kostümen in 
Szene, die an die weltberühmte Verfil-
mung mit Johnny Depp angelehnt 
sind. Auch die Kulissen sind in Eigenre-
gie entstanden und zaubern eine bunte 
und authentische Atmosphäre auf die 
Bühne. Musikalisch spannt das Stück 
den Bogen von AC/DC über Pink! bis 
hin zu Kill Bill. Auf der Bühne der Stadt-
halle werden rund 80 junge Mitwirken-
de zu sehen sein, die für die beiden Auf-
tritte seit Ende November mehrmals in 
der Woche proben. 

INFO

Samstag, 22. März, 18 Uhr,
Stadthalle Aalen
Sonntag, 23. März, 16 Uhr, 
Stadthalle Aalen 
Karten zu 12 Euro (ermäßigt 6 Euro) sind 
erhältlich über www.reservix.de und in 
der Tourist-Information Aalen, Telefon 
07361 52-2358.

Bringsammlungen

Unterrombach-Hofherrnweiler:  
Kleintierzuchtverein Z1 Aalen  
Samstag, 15. März | 9 bis 12 Uhr
Festplatz Unterrombach
Abholservice buchbar unter 
0173 6576664

Fachsenfeld: Kath. Kirchengemeinde 
Fachsenfeld 
Samstag, 15. März | 9 bis 12 Uhr
Festplatz Richthofenstraße 
Fachsenfeld

ALTPAPIERSAMMLUNGEN

Fundsachen Hallenbad Aalen:
Creole, Halskette, Ersatzausweis, Brief-
tasche

Fundsachen Limes-Thermen:
Kundenkarte, Brillenetui, Smartwat-
ches, Sporttracker, In-Ear-Kopfhörer, 
Korrekturbrillen, Kette, Ring, Ohrringe

Fundsachen Rombacher Straße:
Taschenschirm, Mützen, Sportbeutel

Fundsachen Stadtbuchhandlung:
Mütze, Kuscheltier, Plüschfigur, Ta-
schenschirme, Pulswärmer

Weitere Fundsachen:
Strickmütze und Handschuh, Fundort: 
Marktplatz; Ladebox für In-Ear-Kopf-
hörer, Fundort: Rathaus Aalen; Schlüs-
selbund, Fundort: Schopenhauerstra-
ße; Handschuhe, Fundort: Reichsstädter 
Straße

Zu erfragen beim Fundamt Aalen, 
Telefon: 07361 52-1087

FUNDSACHEN
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LABANDE DORDUR KEHRT MIT „SOLO“ ZURÜCK ANS THEATER DER STADT AALEN 

Uraufführung und „Theater trifft…“ 
2022 zeigte das deutsch-französische 
Duo Labande Dordur „RIP Refrain“ am 
Theater der Stadt Aalen. Am Samstag, 
8. März kehren Anaïs Durand-Mauptit 
und Lucie Dordoigne nun mit ihrer Ur-
aufführung „Solo“ in den KUBAA zu-
rück. Das Theaterprojekt, das Schau-
spiel mit Videoinstallation und 
Klangperformance vermischt, rückt 
das in unserer Gesellschaft immer 
zentraler werdende Thema Einsamkeit 
in den Fokus.

Protagonistin Lucie kämpft abends ge-
gen ihre autophobischen Ängste, ihre 
Alter Egos ergreifen abwechselnd Besitz 

von ihr. Zu ihnen gehören Lucy, die ers-
te Frau der Menschheit, Luzifer, der ver-
stoßene Außenseiter, Lucien, der stau-
bige Cowboy, und Lu, die ruinierte 
Influencerin. Diese Erscheinungen, die 
mal irrational, poetisch oder überdreht 
sind, bringen sie immer wieder in ihre 
wachsende Einsamkeit zurück. Wäh-
rend ihres Versuchs, diese zu zähmen, 
stößt sie an die Grenzen ihrer selbst.

Zu einem „Theater trifft…“ lädt das The-
ater der Stadt Aalen am Sonntag,  
16. März, im Anschluss an die „Solo“-
Vorstellung gemeinsam mit dem Städ-
tepartnerschaftsverein ein. Auf dem 

Podium diskutieren Hermann Schludi 
(Städtepartnerschaftsverein), Dr. med. 
Askan Hendrischke (Facharzt für Psy-
chosomatik und Allgemeinmedizin) 
und die Kunstpädagogin Amelie Kiener 
(VHS Aalen) über Einsamkeitserfah-
rungen und soziale Isolation. Beide Ge-
spräche werden von Theaterintendan-
tin Tina Brüggemann moderiert. Gegen 
Ende sind Anmerkungen und Fragen 
des Publikums möglich.

Begleitend zu den insgesamt fünf Vor-
stellungen von „Solo“ ist im KUBAA-Fo-
yer die Ausstellung „SOLO ENSEMBLE 
– eine Installation zur Einsamkeit“, 

ebenfalls konzipiert von Labande Dor-
dur, zu sehen. Für diese Ausstellung in-
terviewten die zwei Künstlerinnen un-
ter anderem Teammitglieder des 
Theaters zu ihren persönlichen Erfah-
rungen mit Einsamkeit.

INFO

Weitere Informationen sowie Tickets 
gibt es unter www.theateraalen.de. 

Karten können außerdem zu den Öff-
nungszeiten der Theaterkasse im Alten 
Rathaus sowie unter 
www.reservix.de erworben werden. 

•	 Sonntag, 2. März | 9.30 Uhr
Frauen-Film-Frühstück: „Der Zopf“ 
Kino am Kocher, VHS und utopiAA

•	 Freitag, 7. März | 15 Uhr
Theatercafé „Wir bereiten uns auf 
die Tag-und-Nacht-Gleiche vor“ 
Theater der Stadt Aalen

•	 Samstag, 8. März | 17.30 Uhr
Empfang zum Internationalen  
Frauentag – “Miteinander Mehr“ 
Amt für Chancengleichheit, demo-
grafischen Wandel und Integration 
der Stadt Aalen

•	 Samstag, 8. März | 20 Uhr
Solo (Uraufführung) 
Theater der Stadt Aalen

•	 Samstag, 8. bis Sonntag, 23. März
Ausstellung Solo Ensemble – eine 
Installation von Labande Dordur 
Theater der Stadt Aalen

•	 Donnerstag, 13. März | 18 Uhr
Spielclub 3: Jung und schön! (und 
tot) – Werkschau anlässlich des 
Weltfrauentags 
Theater der Stadt Aalen

•	 Donnerstag, 13. März | 19.45 Uhr
KUBAA stage 
Kulturamt der Stadt Aalen

•	 Mittwoch, 19. März | 20 Uhr
JazzSession	  
BigBands Robert-Schumann- 
Gymnasium Saarlouis  
und Schubart-Gymnasium 
Aalen 
Musikschule der Stadt Aalen

•	 Samstag, 22. März | 20 Uhr
Uli Keuler – spielt 
Konzertdirektion IMK

•	 Dienstag, 25. März | 14.30 Uhr
Treffpunkt KUBAA:  
Die Institutionen des KUBAA laden 
zu Kaffee, Kuchen und Führungen 
ein 
Stadt-Seniorenrat Aalen und KU-
BAA

•	 Donnerstag, 27. März bis Mittwoch, 
16. April
Ausstellung zum Hugo-Häring-
Preis Bund Deutscher Architektin-
nen und Architekten 
Hochbauamt der Stadt Aalen

INFO

www.kubaa-aalen.de

 IM KUBAA

Die Stadt Aalen | Hochbauamt | Marktplatz 30 | 73430 Aalen  
Telefon: 07361 52-1337 | E-Mail: hochbauamt@aalen.de schreibt  
nach § 12 Abs. 1 VOB/A aus:

Rathaus Aalen Fassadensanierung 4. BA –  
Gerüstarbeiten
Art und Umfang der Leistungen werden im Internet unter  
https://www.aalen.de/ausschreibungen und  
https://www.subreport.de veröffentlicht.

Die Vergabeunterlagen können ausschließlich über die Vergabeplattform
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Kostenlosen Support erhalten Sie unter Telefon 0221 9857833 bzw.
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ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG

EINLADUNG ZUM MITTAGSTISCH IM BÜRGERSPITAL

Gemeinsam statt einsam 
Unter dem Motto „Gemeinsam statt 
einsam“ lädt das Team des Bürgerspi-
tals um Leiterin Susanne Traub regel-
mäßig zum Mittagstisch in geselliger 
Runde ein, um gemeinsam zu genie-
ßen, statt alleine zu speisen. 

Das 14tägige Angebot ist gut nachge-
fragt, alle sind willkommen, unabhän-
gig von Alter oder Wohnort. Viele der 
Anwesenden sind regelmäßig dabei 
und freuen sich auf Gespräche und 
über neue Kontakte. Denn nicht nur das 
gemeinsame Mittagessen (stets mit 
Dessert) steht auf dem Programm, son-
dern auch der Austausch in lockerer 
Runde. Unterstützt von Ehrenamtli-
chen wird zu jedem Dienstagstreff ein 
bestimmtes Thema vorbereitet. Beim 
gemeinsamen Mittagstisch am 11. Feb-

ruar ging es um das Thema „Lachen“ 
und wie gut es tut. Höhepunkt war die 
Geschichte vom Schmunzelstein, vor-
gelesen von Bürgerspital-Leiterin Su-
sanne Traub. Am Ende gab es für jeden 
Gast einen Schmunzelstein zum Mit-
nehmen, der den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern ein Schmunzeln ins Ge-
sicht zauberte. 

INFO

Gemeinsamer Mittagstisch im Bürger-
spital
„Du hast die Wahl – es liegt in Deiner 
Hand“
Dienstag, 11. März, 12 Uhr
Kosten: 7,50 Euro
Anmeldeschluss: Freitag, 7. März 

Beim Dienstagstreff „Gemeinsam statt einsam“ lädt das Team um Leiterin Susanne Traub 

(2.v.r.) regelmäßig zum geselligen Beisammensein ein.                                          Foto: Stadt Aalen 

Literatur-Treff im März

Marie-Luise Ilg wird den Roman „Die 
Unschärfe der Welt“ von Iris Wolff vor-
stellen.

Die bewegte Geschichte einer Familie 
aus dem Banat, der historischen Region 
verteilt auf Rumänien, Ungarn und Ser-
bien, wird erzählt. Die Lebenswege von 
sieben Personen, sieben Wahlverwand-
ten, bewegen sich trotz Schicksals-
schlägen und räumlicher Distanzen 
unaufhörlich aufeinander zu. Vor dem 
Hintergrund des zusammenbrechen-
den Ostblocks und der wechselvollen 
Geschichte des 20. Jahrhunderts ent-
steht ein Roman über Freundschaft und 
das, was wir bereit sind, für das Glück 
eines anderen aufzugeben.

INFO

Der Literatur-Treff findet am Dienstag, 
11. März, um 17 Uhr im 1. Obergeschoss 
der Stadtbibliothek statt. Der Eintritt ist 
frei, eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

STADTBIBLIOTHEK

SCHAUSPIELER AUS DER WESTSTADT UND IMPROTHEATER MIT ANNE KLÖCKER

Theaternachmittag Weststadt

Ein voller Erfolg war der Theaternach-
mittag, den die Katholische Kirchen-
gemeinde St. Bonifatius zusammen 
mit der Aktivgruppe Weststadt-Treffs 
Anfang Februar im Edith-Stein-Haus 
veranstaltete. 

Der Nachmittag war sehr gut besucht. 
Bei Kaffee und Kuchen boten zuerst 
versierte Schauspielerinnen und 
Schauspieler aus der Weststadt ein an-
sprechendes Programm, das aus der 
Feder von Karin Rieger stammte. Petra 
Küfer und Ebbe Wagner zeigten ein 
schauspielerisches Warm-up erster Gü-
te und hatten auch noch eine musikali-
sche Zugabe parat. Ernst Hehr begleite-
te den Song von Ebbe Wagner ganz 
spontan am Klavier und sogar das ge-
samte Publikum durfte mitmachen.

Diese entspannte Atmosphäre in gesel-
liger Runde bot den Auftakt für Anne 
Klöcker, Schauspielerin und Theaterpä-
dagogin, die anschließend ins Impro-
Theater einführte. Verschiedene Frei-
willige und besonders Mutige aus dem 
Publikum zeigten, was sie an schau-
spielerischem Talent parat hatten. 
Manch einer staunte darüber und war 
beeindruckt, wie Anne Klöckers Ideen 
und Aufgaben improvisatorisch und 
ganz spontan umgesetzt wurden. Es 
gab viel zu lachen an diesem gelunge-
nen Nachmittag, der den Besucherin-
nen und Besuchern in bester Erinne-
rung bleiben wird. Die Spenden, die 
während des Theaternachmittags ein-
genommen wurden, kommen der Re-
novierung der St. Bonifatius Kirche zu-
gute.

Terminübersicht im März

MITTEILUNGEN AUS UNTERROMBACH-HOFHERRNWEILER

MIT ANNE KARRER DIE OSTALB UND UMGEBUNG ENTDECKEN

Entspanntes Wandern und  
Genießen

Bereits im Januar hatte die Aktivgrup-
pe Weststadt-Treffs zu einem Vortrag 
von Anne Karrer nach Aalen-Hof-
herrnweiler eingeladen. Da zahlreiche 
Interessierte aufgrund des großen Zu-
spruchs keinen Platz mehr fanden, 
wird der Vortrag wiederholt. Erneut 
steht das Thema „Wandern und Genie-
ßen auf der Ostalb und Umgebung“ im 
Mittelpunkt.

Am Freitag, 14. März, wird Anne Karrer 
ab 18 Uhr im Nebenzimmer der TSG-
Gaststätte in Unterrombach-Hofherrn-
weiler in einem kurzweiligen Vortrag 
auf das entspannte „Genuss-Wandern“ 

direkt vor unserer Haustür eingehen. 
Mit nach Hause nehmen dürfen alle 
Anwesenden zahlreiche Anregungen 
für zukünftige Unternehmungen in der 
freien Natur. Anne Karrer zeigt anhand 
vieler Fotos, wie vielfältig die Möglich-
keiten rund um Aalen sind, um ent-
spannt und genussvoll unterwegs zu 
sein. 

INFO

Freitag, 14. März, 18 Uhr, Nebenzimmer 
der TSG-Gaststätte, Unterrombach-
Hofherrnweiler. Der Eintritt ist frei, eine 
Anmeldung nicht notwendig. 

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG

Die Stadt Aalen | Hochbauamt | Marktplatz 30 | 73430 Aalen  
Telefon: 07361 52-1337 | E-Mail: hochbauamt@aalen.de schreibt  
nach § 12 Abs. 1 VOB/A aus:

Rathaus Aalen Fassadensanierung 4. BA –  
Betonsanierung
Art und Umfang der Leistungen werden im Internet unter  
https://www.aalen.de/ausschreibungen und  
https://www.subreport.de veröffentlicht.

Die Vergabeunterlagen können ausschließlich über die Vergabeplattform
https://www.subreport.de/E94397516 bezogen werden.
Kostenlosen Support erhalten Sie unter Telefon 0221 9857833 bzw.
stefan.jendrusch@subreport.de
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Katholische Kirchen:
Heilig-Kreuz-Kirche: So., 10.30 Uhr, 
Eucharistiefeier der ital. Gemeinde, 19 
Uhr Eucharistiefeier;  Marienkirche: 
Sa., 8 Uhr, Eucharistiefeier; So., 10.30 
Uhr, Eucharistiefeier mit Spielteppich 
für die Kleinen; Peter u.- Paul-Kirche: 
Sa., 18.30 Uhr, Vorabendmesse; Salva-
torkirche:  So., 10.30 Uhr, Eucharis-
tiefeier; St.- Michael-Kirche: So., 10.30 
Uhr, Eucharistiefeier kroatisch/
deutsch; St.-Bonifatius-Kirche: Sa., 
18.30 Uhr, Vorabendmesse;  St.-Elisa-
beth-Kirche: So., 9 Uhr, Eucharistiefei-
er;  St.-Thomas-Kirche:  So., 10.30 Uhr, 
Wortgottesfeier mit Kommunion; Wei-
tere Gottesdienste: St. Augustinus: Sa., 
9 Uhr, Gottesdienst russ.-orth.; So., 9 
Uhr, Gottesdienst rum.-orth.; Ostalbkli-
nikum: So., 9 Uhr, Wortgottesfeier mit 
Kommunion

Evangelische Kirchen:
Christushaus Waldhausen:  So., 9.15 
Uhr, Gottesdienst, Pfarrerin Ben-
der; Christuskirche: So., 10 Uhr, Got-
tesdienst, Pfarrer Stier-Simon; Johan-
neskirche: Sa., 18.30 Uhr, Gottesdienst 
zum Wochenschluss mit Abendmahl, 
Pfarrerin Stier; Peter-u.-Paul-Kirche: 
So., 11 Uhr, Gottesdienst 11+, Pfarrerin 
Bender & Team;  Stadtkirche:  So., 10 
Uhr, Gottesdienst, Pfarrerin Stier 
Sonstige Kirchen:
Biblische Missionsgemeinde Aalen: 
So., 9.30 Uhr, Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst;  Ev. freikirchliche Ge-
meinde (Baptisten): So., 10 Uhr, Gottes-
dienst, parallel dazu Kinderprogramm; 
Evangelisch-methodistische Kirche: 
So., 10 Uhr, Gottesdienst; Gospelhouse: 
So., 10.10 Uhr, Gottesdienst; Hoffnung 
für Alle: So., 9.45 Uhr, Gottesdienst mit 
Kinderkirche; Neuapostolische Kirche: 
So., 9.30 Uhr, Gottesdienst; Mi., 20 Uhr 
Gottesdienst
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Katholische Kirchen:
Heilig-Kreuz-Kirche:  So., 10.30 Uhr, 
Eucharistiefeier der ital. Gemeinde, 19 
Uhr Eucharistiefeier;  Marienkirche: 
Sa., 8 Uhr, Marienmesse; So., 10.30 Uhr, 
Eucharistiefeier; Peter u.- Paul-Kirche: 
Sa., 18.30 Uhr, Vorabendmesse; Salva-
torkirche:  So., 10.30 Uhr, Eucharis-
tiefeier; St.- Michael-Kirche: So., 10.30 
Uhr, Eucharistiefeier kroatisch/
deutsch; St.-Bonifatius-Kirche: Sa., 
18.30 Uhr, Vorabendmesse;  St.-Elisa-
beth-Kirche: So., 9 Uhr, Wortgottesfeier 
mit Kommunion;  St.-Thomas-Kir-
che: So., 10.30 Uhr, Eucharistiefeier

Evangelische Kirchen:
Christuskirche:  Fr., 19 Uhr, Gottes-
dienst zum Weltgebetstag, Edith-
Stein-Haus Hofherrnweiler; So., 10 

Uhr, Gottesdienst, Pfarrer Langfeldt; 
Johanneskirche:  Sa., 18.30 Uhr, Got-
tesdienst zum Wochenschluss, Dekan 
Drescher; Ostalbklinikum: So., 9 Uhr, 
Gottesdienst, Pfarrer Langfeldt; Stadt-
kirche: So., 10 Uhr, Gottesdienst, De-
kan Drescher; So., 11 Uhr, Taufgottes-
dienst, Dekan Drescher

Sonstige Kirchen:
Biblische Missionsgemeinde Aa-
len:  So., 9.30 Uhr, Gottesdienst und 
Kindergottesdienst; Ev. freikirchliche 
Gemeinde (Baptisten):  So., 10 Uhr, 
Gottesdienst, parallel dazu Kinderpro-
gramm; Evangelisch-methodistische 
Kirche: So., 10 Uhr, Gottesdienst; Gos-
pelhouse:  So., 10.10 Uhr, Gottes-
dienst;  Hoffnung für Alle:  So., 9.45 
Uhr, Gottesdienst mit Kinderkir-
che; Neuapostolische Kirche: So., 9.30 
Uhr, Gottesdienst; Mi., 20 Uhr Gottes-
dienst

GOTTESDIENSTE

BEGEGNUNGSSTÄTTE BÜRGERSPITAL

Veranstaltungen

Offener Spielnachmittag
Montag, 3. März | 14 bis 16 Uhr 
Café 1. OG
Leitung: Spielteam

Faschingsdienstag 
Dienstag, 4. März
Nachmittags geschlossen, Angebote 
am Vormittag finden statt

Termin gemeinsamer  
Mittagstisch:

„Du hast die Wahl – es liegt in Deiner 
Hand“
Dienstag, 11. März | 12 Uhr  
gemeinsamer Beginn im Café 1.OG
Essen: Safrannudeln mit Karotten, 
Zucchinistreifen und Salat
Nachtisch: Obstsalat
Kosten: 7,50 Euro
Anmeldeschluss: Donnerstag, 6. März

Speiseplan Mittwoch und Donnerstag
Mittwoch, 5. März | 11.30 bis 13.15 Uhr
Spaghetti a la Carbonara – mit oder 
ohne Speck, und Salat
Kosten: 7 Euro

Donnerstag, 6. März | 11.30 bis  
13.15 Uhr
Kassler mit Wirsing und Kartoffel-
stampf
Kosten: 7 Euro

INFO 

Begegnungsstätte Bürgerspital,  
Telefon 07361 52-2501,  
E-Mail buergerspital@aalen.de

SIEBEN JAHRE ENGAGIERTE ARBEIT FÜR DEN ARBEITSKREIS DER WESTSTADTVEREINE

Dank an Konrad Nuding
Im November 2024 hat Konrad Nuding 
den Stab als Sprecher des Arbeitskrei-
ses der Weststadtvereine an die neu 
gewählten Sprecher Achim Pfeifer und 
Bruno Dolderer weitergegeben. 2017 
hatte Konrad die Führung dieses wich-
tigen Gremiums übernommen und 
dieses Amt mit großem Engagement 
ausgeführt.

Der Arbeitskreis setzt sich aus Vereinen, 
sozial engagierten Gruppen, Kirchen, 
Schulen und Gemeinderäten zusam-
men. Die Mitglieder - sei es aus Sport-
vereinen, Gesangsvereinen oder kultu-
rellen Vereinigungen - tragen auf ihre 
Weise zur Vielfalt und zum Zusammen-
halt in der Ortsgemeinschaft Unter-
rombach-Hofherrnweiler bei.

An dieser Stelle soll Konrad Nuding für 
seine mehr als 30-jährige Tätigkeit im 
speziellen Ortschaftsrat ,,Unterrom-

bach-Hofherrnweiler“ gedankt werden. 
Stellvertretend für viele seien hier auch 
Rudolf Schlipf, Volker Kunert, Manfred 
Dolderer, Jürgen Astfalk und Siegfried 
Staiger genannt. 
Seit 2017 war Konrad Nuding Sprecher 
des Arbeitskreises der Weststadtverei-
ne. Ab sofort übernehmen Achim Pfei-
fer und Bruno Dolderer die Aufgabe der 
Sprecher des Arbeitskreises, der wichti-
ger ist denn je. Die Wertschätzung des 
Ehrenamts ist von großer Bedeutung, 
nicht nur für Terminabsprachen und 
den Austausch der Vereinsführungen, 
sondern auch für die gesamte Gemein-
schaft in Unterrombach-Hofherrnwei-
ler.
Dank gilt der Stadt Aalen sowie der Ver-
waltungsspitze für den aktiven Aus-
tausch und die Unterstützung, ein-
schließlich des in den vergangenen 
Jahren zur Verfügung gestellten „West-
stadtbudgets“.

Konrad Nuding (Mitte) mit Ortsvorsteher Hartmut Schlipf (r.) und Achim Pfeifer (l.),  

einem der neuen Arbeitskreissprecher.� Foto: Stadt Aalen

LITERATURFRÜHSTÜCK IN UNTERKOCHEN: EISKALTE VERBRECHEN

Krimis aus Skandinavien
Beim Literaturfrühstück im Unterko-
chener Albert-Schweitzer-Haus stellt 
im März Susanne Markscheffel Krimis 
aus Skandinavien vor.

Skandinavien: Das sind nicht nur Seen, 
Wälder, Elche, Rentiere und das Polar-
licht. In diesen Ländern werden auch 
überproportional viele Kriminalroma-
ne geschrieben. Vielleicht liegt es an 
den besonderen Stimmungen in der 
Natur, die die Fantasie der dort leben-
den Autorinnen und Autoren anregt. 

Susanne Markscheffel hat etliche aktu-
elle Skandinavien-Krimis ausgesucht 
und wird sie am Dienstag, 11. März, um 
9 Uhr bei einem kleinen, geselligen 
Frühstück im Evangelischen Gemein-
dehaus Albert-Schweitzer-Haus (Otto-
Hahn-Str. 55) in Unterkochen vorstel-
len. 

INFO

Eine Anmeldung zu dieser Veranstal-
tung ist nicht erforderlich. 

SPRACHFÖRDERUNG FÜR KINDER VON 1 BIS 4 JAHREN

Bücherzwerge
Die Veranstaltung „Bücherzwerge“ ist 
ein Angebot der Stadtbibliothek im 
Torhaus und findet jeweils am zweiten 
Mittwoch im Monat statt. Kinder von 1 
bis 4 Jahren können in Begleitung ei-
nes Eltern- oder Großelternteils Lieder, 
Reime, Finger- und Bewegungsspiele 
kennenlernen.

Bei jedem Treffen wird ein anderes, 
spannendes Bilderbuch gemeinsam 
betrachtet. Mit diesen Elementen wird 
die sprachliche Entwicklung der Kinder 
gefördert. Die nächste Veranstaltung 
findet am Mittwoch, 12. März, in der 

Stadtbibliothek im Torhaus statt. Die 
erste Gruppe trifft sich um 9.30 Uhr in 
der Bilderbuchecke im 2. OG. Die zwei-
te Gruppe beginnt um 10 Uhr in der Co-
mic-Ecke im 2. OG. 

INFO

Dauer jeweils etwa 20 Minuten. Der 
Eintritt ist frei. 

Um eine telefonische Anmeldung zur 
Veranstaltung unter 07361 52-2590 
wird jedoch gebeten.  

WELTTAG DES HÖRENS AM 3. MÄRZ

Prävention und Früherkennung für mehr Lebensqualität
Zum Welttag des Hörens am Montag, 
3. März, rückt in diesem Jahr die Be-
deutung der Lärmschutzprävention, 
regelmäßiger Höruntersuchungen ab 
60 Jahren und einer frühzeitigen 
Hörgeräteversorgung in den Fokus. 
Fachleute betonen, dass diese Maß-
nahmen nicht nur die Hörgesundheit 
fördern, sondern auch helfen, das Ri-
siko von Demenz und Depressionen 
zu senken.

Anlässlich des Welttags des Hörens, 
wird dazu aufgerufen, das Bewusstsein 
für Hörgesundheit in allen Bevölke-
rungsgruppen zu stärken. Arbeitgeber, 
Bildungseinrichtungen und Gesund-
heitseinrichtungen sind eingeladen, 
präventive Maßnahmen in ihre tägli-
chen Abläufe zu integrieren und so zu 

einer nachhaltig gesunden Hörkultur 
beizutragen. Denn Lärm gehört zu den 
häufigsten Risikofaktoren für Hörver-
lust. 

REGELMÄSSIGE UNTERSUCHUNGEN 

ERLEICHTERN ZEITNAHE  

GEGENMASSNAHMEN

Eine regelmäßige Höruntersuchung ab 
60 Jahren ist von großer Bedeutung, da 
ab dem 60. Lebensjahr das Risiko für ei-
nen altersbedingten Hörverlust steigt. 
Regelmäßige Hörtests ermöglichen ei-
ne frühzeitige Diagnose und eine ad-
äquate Versorgung. Rechtzeitige Diag-
nosen seien entscheidend, konstatiert 
der Beirat von Menschen mit Behinde-
rung in Aalen. Sie würden Betroffenen 
die Möglichkeit geben, zeitnah Maß-

nahmen zu ergreifen, die nicht nur das 
Hörvermögen erhielten, sondern auch 
zu einer besseren Lebensqualität bei-
trügen.  

HÖRGERÄTEVERSORGUNG ALS  

PRÄVENTION GEGEN DEMENZ UND  

DEPRESSION

Aktuelle Studien belegen, dass eine 
frühzeitige Hörgeräteversorgung weit 
über das reine Hörvermögen hinaus 
positive Effekte hat. „Die Korrektur 
von Hörverlust durch moderne Hör-
geräte kann dabei helfen, soziale Iso-
lation zu verhindern und das Risiko 
von kognitiven Einschränkungen, 
wie Demenz sowie Depressionen, sig-
nifikant zu reduzieren“, erläutert Prof. 
Dr. Annette Limberger, Expertin für 

Audiologie an der Hochschule Aalen. 
„Hörgeräte ermöglichen nicht nur die 
Wiederherstellung des Hörvermö-
gens, sondern fördern auch die men-
tale Gesundheit, indem sie die  
Kommunikation und das soziale Mit-
einander stärken.“ 

INFO

Wer von Hörverlust betroffen ist oder 
Probleme mit seinen Hörgeräten hat, 
kann sich unter der Mailadresse 
hoerakustik@hs-aalen.de an die Hörbe-
ratung der Hochschule Aalen wenden.
Bei Fragen und Anregungen zum The-
ma Inklusion können sich interessierte 
Bürgerinnen und Bürger unter der  
Mailadresse inklusion@aalen.de an die 
Stadt wenden. 

•	 Cicala’s Tango
Donnerstag, 6. März | 20 Uhr 
Freitag, 7. März | 20 Uhr 
Sonntag, 9. März | 15 Uhr 
Altes Rathaus

•	 Theatercafé „Wir bereiten uns auf 
die Tag- und Nachtgleiche vor“
Freitag, 7. März | 15 bis 17 Uhr  
Für Kinder ab 3 
KUBAA-Foyer

•	 Solo
Samstag, 8. März | 20 Uhr  
Uraufführung mit anschließendem 
„Theater trifft…“ 
KUBAA-Theatersaal

THEATER DER STADT AALEN

INFO

Weitere Informationen unter 
www.theateraalen.de. 
Theaterkasse: kasse@theateraalen.de 
oder 07361 52-2600

•	 Online-Vortrag mit Anmeldung: 
Glück beginnt im Kopf  
mit Steve Windisch
Montag, 3 .März | 19 Uhr

•	 Online-Vortrag mit Anmeldung: 
Erfolg beginnt im Kopf  
mit Steve Windisch
Donnerstag, 6. März | 19 Uhr

•	 Online-Vortrag mit Anmeldung; 
Stress-Löser Natur -  
Wie uns Naturerlebnisse helfen  
mit Steve Windisch
Montag, 10. März | 19 Uhr

•	 Online-Vortrag mit Anmeldung: 
Aufgaben und Grundsätze des 
Strafprozesses mit Jens Münch
Dienstag, 11. März | 18 Uhr

•	 Online-Vortrag mit Anmeldung: 
Zwischen Euphorie und Trauma  
mit Markus Golser
Mittwoch, 12.März | 19 Uhr

VOLKSHOCHSCHULE 

INFO

Das Gesamtprogramm ist unter 
www.vhs-aalen.de zu finden. 

Auch Onlineanmeldungen sind hier 
jederzeit möglich.

MITTEILUNG AUS UNTERROMBACH-HOFHERRNWEILER


